
Instrumentenbau aus Umweltmaterialien 

und ihr Einsatz in pädagogisch-therapeutischen Praxisfeldern 76 Bauzeichnungen, 26 Fotos  

(Musiktherapie-Sonderreihe) 

Auf einen Band dieser Art hat man eigentlich schon lange gewartet. Neben einem theoretischen Teil, in dem 

unter anderem pädagogische Probleme und Zielvorstellungen zum Sachgebiet behandelt werden, widmet sich 

der Band überwiegend Vorschlägen zur Verwendung von Umweltmaterialien in der Musikpädagogik. Nachdem 

noch immer eine bestimmte Ausrüstung an Instrumenten meistens am Finanziellen scheitert (und das scheint 

sich in absehbarer Zeit nicht zu ändern), ist dieser Band eine Alternative, ja Notwendigkeit. Wenig Geschick ist 

erforderlich, um eine Anzahl Geräuschinstrumente herzustellen. Anweisungen gibt es z.B., wie man eine 

Waschtrommel richtig bespannt, wie sich ein Dosenspiel herstellen lässt. Sehr gut sind die Anregungen für 

einfache Instrumente zum Zupfen, Streichen und Blasen. Eine Kastenzither oder -lyra ist bald hergestellt. Und 

wie wäre es mit einem Nagelphon? Arbeitsanleitungen und Fotos sowie Skizzen auch jedem handwerklichen 

Anti-Talent, zusammen mit Kindern/Schülern neue und vor allem selbstgebaute Instrumente zu verwenden. 

Und noch ein Nebeneffekt: Selbst gebaute Instrumente werden geachtet! 
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